
Optimierung Bestandgebäude (System mit Heizkörpern, 2-Rohr)

1. Grundlegende Vorgehensweise durch Be-/Nachrechnung (ohne Warmwasser)
 Ermittlung der aktuellen Gebäudeheizlast
 Ermittlung der raumweisen Heizlast 
 Erfassung der Übertragerflächen (Größe/Typ)
 Temperaturoptimierung: Immer die Absenkung der Übertemperatur durch eine (gezielte) 

Vergrößerung von Heizflächen oder Leistungssteigerung prüfen!
2. Zonierung des Verteilsystems (notwendig für §3 EnSimiMaV ) Achtung: Sämtliche Berechnungen 
(Prozess der Ermittlung der Einstellwerte) beziehen sich für den Volllastfall. Für den Teillastfall
druckunabhängige Armaturen (Differenzdruckregler) einsetzen. 
3. Auslegung /Nachrechnung des Systems Wärmeverteilung und -übergabe nach einem definierten 
Qualitätslevel für den hydraulischen Abgleich/der Systemoptimierung:  Verfahren A, B und C

Verfahren B
• Vereinfachte 

Berechnung der 
raumweisen Heizlast

• Berechnung der 
Heizflächendurchflüsse 
auf Basis der 
vorhandenen
Heizflächen, der 
geplanten 
Vorlauftemperatur  und
der realen
Rücklauftemperatur.

• Berechnung der 
Voreinstellung am ThV
durch Annahme oder 
Vorgabe des 
Differenzdruckes

• Überschlägige Ermittlung 
der Pumpeneinstellung 
(Schlechtpunkt)

• Anwendung: Bestand 
mit Sanierung und 
Tausch des 
Wärmeerzeugers

• Bemerkung: Für 
Fördermaßnahmen oder 
EnSimiMaV (§2 und §3)

Verfahren A
• Ermittlung der Leistung

über die installierte 
Heizkörpergröße und der 
angenommenen Vor-
/Rücklauftemperatur

• Berechnung der 
Heizflächendurchflüsse auf 
Basis der vorhandenen 
Heizflächen, der 
angenommenem
Vorlauftemperatur  und 
Rücklauftemperatur.

• Berechnung der 
Voreinstellung am ThV
durch Annahme oder 
Vorgabe des 
Differenzdruckes

• Überschlägige Ermittlung 
der Pumpeneinstellung 
(Schlechtpunkt)

• Anwendung: Bestand ohne 
Sanierung und ohne Tausch 
des Wärmeerzeugers

• Bemerkung: Nicht bei 
Fördermaßnahmen oder 
EnSimiMaV (§2 und 3) 
erlaubt  

Verfahren C*
• Berechnung der 

raumweisen Heizlast nach 
Norm

• Berechnung der 
Heizflächendurchflüsse auf 
der Basis geplanten
Heizflächen, der geplanten 
Vorlauftemperatur, realen
Rücklauftemperatur.

• Berechnung der 
Voreinstellung am ThV und 
Pumpeneinstellung durch 
Rohrnetzberechnung

• Anwendung: Neubau und 
Kernsanierung inkl. Tausch 
des Wärmeerzeugers

• Bemerkung: Für 
Fördermaßnahmen oder 
EnSimiMaV (§2 und 3) 
erlaubt    

* = logischer Arbeitstitel
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Optimierung Bestandgebäude (System mit Fußbodenheizung)

1. Grundlegende Vorgehensweise durch Be-/Nachrechnung (ohne Warmwasser)

 Ermittlung der aktuellen Gebäudeheizlast
 Ermittlung der raumweisen Heizlast 
 Erfassung der Übertragerflächen (Verlegeabstand, Anzahl Heizregister, Oberflächenbelag) 

2. Zonierung des Verteilsystems (in größeren WE) Achtung: Sämtliche Berechnungen (Prozess der 
Ermittlung der Einstellwerte) beziehen sich für den Volllastfall. Für den Teillastfall
druckunabhängige Armaturen (Differenzdruckregler) einsetzen. 

3. Auslegung /Nachrechnung des Systems Wärmeverteilung und -übergabe nach einem definierten 
Qualitätslevel für den hydraulischen Abgleich/der Systemoptimierung:  Verfahren A, B und C

Verfahren B
• Vereinfachte Berechnung der 

raumweisen Heizlast
• Berechnung der notwendigen 

Vorlauftemperatur auf der 
Basis des (angenommenen) 
Verlegeabstandes und des 
Bodenbelages/Bodenaufbaus 
zur Deckung der 
erforderlichen Heizlast

• Berechnung der 
Voreinstellung am Verteilung 
(l/min) auf der Basis der 
berechneten Heizlast und der 
realen Spreizung in 
Abhängigkeit der 
erforderlichen 
Vorlauftemperatur.

• Überschlägige Ermittlung der 
Pumpeneinstellung über die 
Größe der Heizregister die 
Annahme von Rohrlängen  
(Schlechtpunkt)

• Anwendung: Bestand mit 
Sanierung und Tausch des 
Wärmeerzeugers

• Bemerkung: Für 
Fördermaßnahmen oder 
EnSimiMaV (§2 und §3)

Verfahren A
• Ermittlung der geschätzten 

Heizlast nach 
Baualtersklasse

• Berechnung der 
Voreinstellung am 
Verteilung (l/min) auf der 
Basis der geschätzten 
Heizlast und der 
angenommenen Spreizung
(Richtwert 8K gemäß 
Vorschlag BVF) 

• Überschlägige Ermittlung 
der Pumpeneinstellung 
über die Größe der 
Heizregister und die 
Annahme von Rohrlängen  
(Schlechtpunkt)

• Anwendung: Bestand ohne 
Sanierung und ohne Tausch 
des Wärmeerzeugers

• Bemerkung: Nicht bei 
Fördermaßnahmen oder 
EnSimiMaV (§2 und 3) 
erlaubt  

Verfahren C*
• Berechnung der raumweisen 

Heizlast nach Norm
• Berechnung der notwendigen 

Vorlauftemperatur auf der 
Basis des (angenommenen) 
Verlegeabstandes und des 
Bodenbelages/Bodenaufbaus 
zur Deckung der 
erforderlichen Heizlast

• Berechnung der 
Voreinstellung am Verteilung 
(l/min) auf der Basis der 
berechneten Heizlast und der 
realen Spreizung in 
Abhängigkeit der 
erforderlichen 
Vorlauftemperatur.

• Ermittlung der 
Pumpeneinstellung über die 
Größe der Heizregister und 
eine Rohrnetzberechnung

• Anwendung: Bestand mit 
Sanierung und Tausch des 
Wärmeerzeugers

• Bemerkung: Für 
Fördermaßnahmen oder 
EnSimiMaV (§2 und §3)

* = logischer Arbeitstitel
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Optimierung Bestandgebäude (1-Rohranlagen)

in Kürze verfügbar


